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Ausgangslage 2022 

Für die Berechnungen im Sektor Bergbahnen wurde davon ausgegangen, dass im Winter die Lifte von 

rund 1.000 Personen pro Tag von Dienten aus genutzt werden. Im Sommer reduziert sich die Anzahl 

auf rund 500 Personen pro Tag. Mit den Betriebstagen hochgerechnet ergeben sich rund 187.500 

Nutzer:innen pro Jahr auf Dientner Gemeindegebiet. Auf Basis von spezifischen Kennzahlen wurde 

anschließend der Energiebedarf für die Aufstiegsanlagen, Beschneiung, Werkstatt/Verwaltung und 

Pistenpräparierung abgeschätzt. Es wird davon ausgegangen, dass alle Anlagen dem Stand der Technik 

entsprechen und alle Maßnahmen zur Energieoptimierung gemäß dem Leitfaden der WKÖ bereits 

vollständig umgesetzt wurden (So nachhaltig ist unser Skibetrieb). Die Bereiche „Heizung und 

Gastronomie“ wurden dem Sektor Beherbergung und Gastronomie zugerechnet. Somit ergibt sich im 

Sektor Bergbahnen kein Wärmebedarf. Der Strombedarf wird bereits heute zu 100 % mittels Ökostrom 

aus dem öffentlichen Stromnetz gedeckt. Photovoltaik-Anlagen sind keine installiert. Für die 

Berechnung wurde davon ausgegangen, dass bereits 10 % des Treibstoffverbrauchs für die 

Pistenpräparierung durch Biodiesel bereitgesellt werden. 

Maßnahmen und Ziele bis 2040 

 Maßnahme 2.1: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Maßnahme 2.2: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

 Maßnahme 2.3: Steigende Nutzer:innenzahlen managen 

Erzielbare Veränderungen 

 

Indikator 2022 2040  
Energiebedarf 
[MWh/a] 

2.397 3.092  +29 % 

Wärme - - - 

Strom 1.866 2.383  +28 % 

Mobilität 530 709  +34 % 

Anteil der nicht 
klimafreundlichen 
Energieträger 

20 % 0 %  -20 % 

Importanteil von 
Energieträgern 
aus dem Ausland 

98 % 39 %  -39 % 

Strom-Export 
[MWh/a] 

0 -126  

 

  

https://www.wko.at/tirol/transport-verkehr/seilbahnen/energie-und-seilbahnen-fakten-versus-mythen.pdf
https://www.wko.at/oe/transport-verkehr/seilbahnen/so-nachhaltig-ist-unser-skibetrieb.pdf


Klima- und Energiestrategie Dienten | Maßnahmen und Ziele bis 2040 

 
Zielgruppe: Bergbahnen 

 

Seite 2 

Maßnahme 2.1: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Beschreibung: Installation von PV-Anlagen auf dem Parkplatz (100 kWp), allen Tal- und 
Bergstationen (500 kWp) und auf Freiflächen (870 kWp). Das Potential bzw. die Annahme liegt 
in Summe bei rund 1.470 kWp. 

 Effekt: Produktion von rund 1,4 GWh elektrischer Energie. Rund 91 % davon können die 
einzelnen Verbraucher direkt nutzen. Die restliche Energiemenge wird in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist und reduziert den Importanteil von elektrischer Energie aus dem 
Ausland. 

 Verantwortlichkeiten: Betreiber, Elektrotechniker:in 

 Hinweise und Unterstützung: Im Salzburger Geographischen Informationssystem ist 
Adressgenau ersichtlich, wie gut einzelne Flächen für die Stromerzeugung aus PV-Anlagen 
geeignet sind. Auf dieser Grundlage und unter Berücksichtigung der baulichen bzw. statischen 
Gegebenheiten kann direkt mit der Planung gestartet werden. Die Förderbedingungen sind 
aktuell sehr gut. 

 Umsetzungsbeispiel: PV-Freiflächenanlage mit 804 kWp auf dem Zwölferhorn in St. Gilgen. 
Weitere Informationen hier. 

 
© Zwölferhorn Seilbahn 

  

https://www.salzburg.gv.at/sagismobile/sagisonline/map/Energie/Solar
https://www.salzburg.gv.at/energie_/Documents/Energiefoerderung/photovoltaikfoerderungen.pdf
https://www.zwoelferhorn.at/mit-der-kraft-der-natur/
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Maßnahme 2.2: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

 Beschreibung: Umstellung der Pistenraupen auf Biodiesel (HVO). Es wurde die Annahme 
getroffen, dass der Energieverbrauch bis 2040 zu 100 % aus Biodiesel gedeckt werden kann. 
Elektrisch betriebene Pistenraupen und Pistenraupen mit Wasserstoff wurden in der 
vorliegenden Analyse nicht betrachtet. Der Vorteil von elektrisch betriebenen Pistenraupen 
läge in der noch besseren Ausnutzung des kostenfreien Photovoltaik-Stroms (siehe auch 
Maßnahme 2.1).  

 Effekt: Reduktion des Anteils der nicht klimafreundlichen Energieträger und des Importanteils 
von flüssigen Energieträgern aus dem Ausland auf 0 %.  

 Verantwortlichkeiten: Betreiber 

 Hinweise und Unterstützung: Bei der Umstellung des betrieblichen Fuhrparks sollte auf 
Erfahrungswerte von Bergbahnen gesetzt werden, welche bereits erste Pistenraupen im 
Einsatz haben. Genannte werden kann unter anderem Snow Space Salzburg, Kitzsteinhorn, 
Jungholz, Planai-Hochwurzen-Bahnen, Oberstdorf Kleinwalsertal Bergbahnen. 

 Umsetzungsbeispiel: Saisontest im Skigebiet Jungholz mit HVO-Kraftstoff. Weitere 
Informationen hier. Informationen zu elektrisch betriebener Pistenraupen hier. 

 
© Pistenbully 

  

https://www.pistenbully.com/hvo
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-in-europa/oesterreich-elektrische-pistenraupen-102.html
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Maßnahme 2.3: Steigende Nutzer:innenzahlen managen 

 Beschreibung: Es wurde die Annahme getroffen, dass bis 2040 wieder die Nutzer:innenzahlen 
von 2018/2019 erreicht werden, was eine Zunahme um 24 % im Vergleich zum Jahr 2022 
bedeutet. Somit liegt die Nutzer:innenzahl im Zukunftsszenario bei rund 233.000 Personen pro 
Jahr im Vergleich zu 187.500 im Basisszenario. Durch die laufende Umsetzung von 
Maßnahmen zur Energieoptimierung gemäß dem Leitfaden der WKÖ, kann der 
Energieverbrauch den Nutzer:innenzahlen dynamisch angepasst und optimiert werden. 

 Effekt: Zunahme des Strombedarfs um 517 MWh pro Jahr bzw. Zunahme des Treibstoffbedarfs 
für die Pistenpräparierung um 179 MWh pro Jahr. Wie einleitend beschrieben, ergibt sich die 
Erhöhung rein durch die Rechenmethodik bzw. die Erhöhung der Nutzer:innenzahlen. 

 Verantwortlichkeiten: Betreiber 

 Hinweise und Unterstützung: Informationen zu weiteren Maßnahmen finden sich im 
Leitfaden „So nachhaltig ist unser Skibetrieb“ der WKÖ.  

 Umsetzungsbeispiel: Aufbau und Einsatz eines Energiemanagement-Tools im Skigebiet 
Stubaier Gletscher. Weitere Informationen hier. 

 
© Wintersport Tirol AG & CO 

 

 

https://www.wko.at/oe/transport-verkehr/seilbahnen/so-nachhaltig-ist-unser-skibetrieb.pdf
https://www.wko.at/oe/transport-verkehr/seilbahnen/so-nachhaltig-ist-unser-skibetrieb.pdf
https://www.stubaier-gletscher.com/skigebiet/nachhaltigkeit/

